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JAIG-Daten 
Juli 2011 

 
JAIG-Clubstationen: 

Rufzeichen Standort Verantwortlich 
DLØDJF (#101) München  DF2CW   (#18) 
DKØDJF (#50) München DF2CW   (#18) 
JL1ZYZ   (#51) Yokohama – Japan JA9IFF/1 (#21) 

 
 
NET-Frequenzen: 

NET Name Sprache Freq.(MHz) Mode Zeit 
(UTC): 

Tag NET-Kontr. Sonstiges 

JAIG-NET ja. dt. eg 21.370±QRM SSB 08.00 Sonntag JA1DKN  
JAIG-NET ja. dt. eg 14.310±QRM SSB 08.30 Sonntag JA1DKN Falls 15M-Band nicht zu-

stande kommt 

JAIG-NET ja. dt. eg 18.140±QRM SSB 08.20 Sonntag JA1DKN Falls 15- und 20-M-Band
nicht zustande kommen 

JANET ja. eg 21.360±QRM SSB 22.00 Samstag   
Sprache: ja. = japanisch, dt. = deutsch, eg. = englisch 
 
Verbindungsfrequenz  

bei JAIG-Jahrestreffen und bei HAM-Radio  144.575 MHz    FM-Simplex 
 
 
JAIG-Home Page  

deutsch http://www.jaig.de  
japanisch http://www.jaig.jp       

 
 
JAIG-INFO via POST 

JAIG-INFO aller Art anfordern bei 
 

IKI   Kunihiko   DF2CW 
Hoenlestrasse 8 
D-80689  Muenchen       Germany 

 
 
JAIG-Diplom Antrag 

In Deutschland (und Europa) Hans  GRAF   DF2MC 
Jacques Offenbach Str. 33 
D-83395 Freilassing 

In Japan NAKAJIMA  Yasuhisa   JA9IFF 
Yokohama-shi, Hodogaya-ku,  
Sakaigi-Honcho 68-2-1104 
Kanagawa 240-0033 JAPAN 

 

 

Spenden: bitte Hinweis in unseren News Nr. 97 beachten! Kontonummer wird auf Anfrage (per e-mail 
oder Telefon) mitgeteilt.  

 
 
JAIG-NEWS Redaktionsgruppe: DF2CW und Erika  
JAIG-LOGO Layout: DG3IAD/7J1AOS 
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… denn unsere Hilfe wir noch immer gebraucht … 
 
Ja, liebe Freundinnen und Freunde,  
 
es ist tatsaechlich so. Das ganze Ausmass der Tsunamikatastrophe kann man sich nur 
schwer vorstellen.  
Die betroffenen Kuestengebiete, die in der Karte gruen markiert sind, haben eine Laenge 
von ca. 580 km!! Die Wassermassen drangen in vielen Gebieten kilometerweit ins 
Landesinnere vor und erreichten teilweise eine Hoehe von ueber 30 m. Davon beson-
ders betroffen waren die Praefekturen Iwate und Miyagi, weil es dort fjordaehnliche 
Kuestengebiete gibt und sich die Wassermassen in den „engen“ Gebieten ihren zer-
stoererischen Weg bahnten. Naeheres koennt Ihr in Berichten von Hans, DF2MC und 
Mitsuko-san, DN2MC und uns beiden nachlesen.  

Unsere bisherigen Spenderinnen und Spender haben bereits eine kurze Zusammenfas-
sung mit Bildern erhalten.  

Einige Freunde haben bei uns angefragt, ob die Spendenaktion weiterlaeuft. Ja, wir ma-
chen weiter – und zwar wie bisher gehandhabt, das Geld wird gesammelt und bei unse-
rem naechsten Japanbesuch wieder direkt uebergeben. Das war und ist die beste Loe-
sung.  

Die Kontonummer geben wir auf Anfrage gerne bekannt, die Gruende fuer die 
Nichtveroeffentlichung in der home-page und in den News sind hinlaenglich bekannt. Bitte 
den Hinweis „Tsunami“ bei Eurer Ueberweisung angeben.  

Wir danken schon im Voraus sehr herzlich fuer Eure weitere Hilfe.  
 
 

Besuch in Ishinomaki 
 

# 018  Kuni  DF2CW und # 420 Erika DN2MCW 
 
 

Bei unserem Treffen in Goslar haben wir erzaehlt, dass wir Ende Mai Japan besuchen und 
neben dem Besuch von Kuni’s Bruder und Familie nahe Sendai das bisher eingegangene 
Spendengeld der Stadt Ishinomaki uebergeben werden.  

Warum Ishinomaki? Nach Recherchen im Internet und Gespraechen mit Funkfreunden 
aus der Region haben wir diese Stadt ausgewaehlt. Ishinomaki liegt sehr nahe am Epi-
zentrum des Erdbebens in der Praefektur Miyagi. Deshalb war die Gewalt des darauf-
folgenden Tsunamis besonders zerstoererisch.  

So ging es also dieses Mal via Frankfurt im „grossen Vogel“, dem Airbus 380 in Richtung 
Tokyo. Der Flug war ruhig und wir landeten wohlbehalten in Narita.  

Mit Hilfe unseres Funkfreundes Suzuki-san, JA7IB, haben wir Verbindung zu Takahashi-
san, JA7KE, der in Ishinomaki wohnt, aufgenommen. Er hat die Verbindung zu Sato-san, 
JA7MKB, hergestellt, der den Termin fuer die Uebergabe des Betrages im Rathaus vor-
bereitete.  

Am 01. Juni wurden wir von Suzuki-san, JA7IB in Shiogama am Bahnhof abgeholt und die 
Fahrt ging mit dem PKW weiter, die Bahnstrecke ist zerstoert. Das Erdbeben hat seine 
Spuren auch auf der Autobahn hinterlassen, wir wurden teilweise durchgeschuettelt, trotz 
der Beschraenkung auf 60/70 km/h. 
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Wir wurden vom Vizebuergermeister der Stadt, Kitamura-san empfangen. Kuni erzaehlte 
kurz die Hintergruende unserer Idee und uebergab anschliessend den Umschlag mit der 
Spendensumme. Sie wurde mit grosser Dankbarkeit entgegengenommen.  

 

Takahashi-san, JA7KE schlug vor, auf den Berg Hiyoriyama zu fahren, um eine bessere 
Uebersicht zu bekommen. Der Blick nach unten machte uns fassungslos und wir waren 
zutiefst erschuettert ueber das Ausmass der Verwuestung. Ein modriger, dumpfer Geruch 

zog bis zu uns herauf.  

Ein Teil der ueberfluteten Ge-
biete kann nicht mehr besie-
delt werden, sie sind stellen-
weise bis zu 120 cm abgesun-
ken. Bei Flut stroemt Wasser 
hinein und so koennen die 
Aufraeumarbeiten nur bei 
Ebbe durchgefuehrt werden. 
Schwereres Geraet kann hier 
nicht eingesetzt werden, son-
dern  Militaer und zivile Hilfs-
dienste muessen Handarbeit 
leisten. Es sind also noch un-
zaehlige Probleme, die auf 
eine Loesung warten. In Ge-
spraechen erfuhren wir, dass 
auch viele zivile Personen aus 
allen Teilen Japans bei den 
Aufraeumarbeiten mithelfen.  

Unzaehlige Menschen haben 
alles verloren, Haus und Heim, 
Verwandte, Freunde und 
Nachbarn. Letzten Angaben 
zufolge starben 15405 Men-
schen. Es werden immer wie-
der bei Aufraeumungsarbeiten 
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Tote gefunden. Vermisst werden aber noch 8095 Menschen, sie werden wohl nie mehr 
gefunden, fuer viele ist das Meer ihr Grab geworden.  

Wir haben versucht, das verheerende Ausmass der Zerstoerungen anhand der QSL-Karte 
darzustellen. Die nachfolgenden Aufnahmen koennen nur einen ganz kleinen Teil zeigen.  

Wir kamen mit einer aelteren Frau ins Gespraech, sie erzaehlte uns, dass sie alles verlo-
ren hat und ihr nur die Kleider, die sie anhatte und ihr kleiner Hund geblieben sind. Sie hat 
das mit so viel Fassung getragen, wir haben grossen Respekt empfunden. Wie ihr erging 
es sehr vielen Menschen, fast jeder mit dem wir sprechen konnten, hat Verwandte, 
Freunde oder Nachbarn verloren.  

Auf dem Berg standen Blu-
men in Eimern und Holzste-
len zum Andenken an die 
vermissten und verstorbenen 
Menschen, daneben ein 
Plakat mit einer Aufschrift 
(an Alle, danke fuer Eure 
Hilfe). Da wurde das Herz 
schon sehr schwer.  

Ueber eine der wieder be-
fahrbar gemachten Land-

strassen ging es zurueck bis Shiogama. Was wir hier zu sehen bekamen, wirkte zuerst wie 
eine Dekoration fuer einen Katastrophenfilm. Es drang erst nach und nach ins Bewusst-
sein, dass all die Zerstoerungen schlimme, grausame Wirklichkeit waren bzw. noch immer 
sind. Wenn man sich das riesige Ausmass der Zerstoerungen vor Augen fuehrt, kann man 
nachvollziehen, dass es noch sehr, sehr viel Zeit in Anspruch nehmen wird, bis die 
Aufraeumarbeiten abgeschlossen sind. Und danach wird es noch einmal lange dauern, bis 
wieder ein einigermassen geordnetes Leben moeglich sein wird.  
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Waehrend wir an diesen News arbeiteten, wurde in Japan – und zwar am Samstag, 11. 
Juni, genau 3 Monate nach der Katastrophe – der Toten und Vermissten mit Gebeten und 
Zeremonien gedacht.  

In Tagajo, nahe Sendai lebt Kuni’s Bruder mit seiner Familie. Einige bange Tage vergin-
gen, bis uns die erloesende Nachricht erreichte, dass alle ueberlebt haben. Wir waren 
sehr dankbar und gluecklich darueber. Drei Wochen verbrachte die Familie in einer 
Evakuierungsstelle. Das Haus hat dank seiner Lage den Fluten standgehalten, wurde aber 
dennoch beschaedigt. In der Naehe brannte tagelang eine Erdoelraffinerie und so 
schwamm auch der dunkle Oelfilm auf dem Wasser. Inzwischen ist das Erdgeschoss nach 
vielen, vielen Wochen Arbeit wieder bewohnbar geworden und wir konnten dort Wiederse-
hen feiern. Die Freude war gross und die Augen wurden feucht, als wir uns umarmten. 
Auch in seiner Familie gab es Tote zu beklagen und die Erlebnisse und ausgestandenen 
Aengste haben sich tief ins Gedaechtnis eingegraben, auch bei Enkelkindern.  
Auf der Fahrt zum Bahnhof Sendai sahen wir auch hier die Verwuestungen, die das Was-
ser angerichtet hatte. Neben der Strasse sind Autowracks gesammelt, sie sehen aus als 
haette sie einen Riesenfaust einfach zusammengedrueckt, auch hier noch zerstoerte 
Haeuser. Dennoch kann man Fortschritte erkennen. Bagger, Kraene und viele menschli-
che Kraefte sind dabei, das Chaos zu „ordnen“.  
 

 
Am Tag unseres Abfluges holten uns mittags am Bahnhof Tokyo 
Hishiki-san, JJ1CAS und Senda-san, JA1MYW ab. Sie brachten uns in 
die „New Tokyo Beerhall“ im Bahnhofgebaeude zum Treffen. Als wir 
unseren „Gerstensaft“ serviert bekamen, wurden wir mit nebenstehen-
dem ueberrascht! Wir mussten herzlich lachen und bekamen auch zwei 
Exemplare mit.  

 

 
Es gab vieles zu er-
zaehlen und die Stunden 
vergingen sehr rasch, es 
war viel zu kurz! 

Senda-san und das 
Ehepaar Ohori brachten 
uns noch bis zum NEX, 
mit dem wir zum 
Flughafen Narita fuhren. 
Nach unserer letzten 
Nacht in Japan ging es 
wieder zurueck nach 
Muenchen, wo wir 
puenktlich ankamen. 

Von li.n.re.  knieend:    7K3EOP, JG1AFE, JI0SBR, JA1GWL 
Hintere Reihe: stehend JA1CVF, DF2CW, DN2MCW, JA1MYW, A1IFB, JR0DLU, JA1FUY  
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。。。。。私達の援助をまだまだ必要としています。。。。。 

 

その通りです、メンバーの皆さん JAIG ニュースをお読みの皆さん、 

確かのその通りです。津波による被害の規模は誰にも計り知ることの出来ません。被害を受けた地域は海岸地帯

で、表紙の地図にも記しましたようにその長さは 580km 以上にもなります。海水の塊は数キロメートルも陸地に流

れ込み、地形によってはそれが 30m 以上にもなりました。これによる最も大きな被害を受けたのは岩手県と宮城県

でした。何故ならそこはフィヨルドのような海岸線を持ち、そこの狭い海岸に一度に大きな破壊力を持った海水の塊

が押し寄せたからです。詳細はハンスさん（DF2MC）とみつ子さん（DN2MC）の報告をお読みください。 

私達に寄付をお寄せいただいた方々には、既に写真とともに短いレポートをお送りいたしました。 

2－3 のメンバーから寄付金を募集を続けるかとの問い合わせがありました。ハイ、勿論私達はこのアクションを続け

ます。そして今までのように、戴いた寄付金は、私達の、次の日本訪問の際に被災地に直接届けます。これは最も

効果のある方法と考えています。 

口座番号をご存知ない方はお問い合わせください。折り返しお知らせいたします。JAIG のホームページや JAIG ニ

ュースには掲載してありません。振込みの際は「TSUNAMI」と明記してください。 

皆さんのご援助を心から感謝いたします。 

 

石巻市を訪問しました 

# 018  Kuni  DF2CW und # 420 Erika DN2MCW 

ゴスラーで開催された JAIG ミーティングの際、私達は 5 月末に Kuni の弟家族が住んでいる仙台を訪問後、石巻

市に集まった寄付金を届けるために日本に行くことをお話しました。 

どうして石巻？ インターネットで調べ、被害地域に住む無線の仲間との話し合いからこの町を選択したのです。ま

た石巻は震源地に最も近い宮城県に位置していて、津波に拠る多大の被害を受けた地域でもあったからです。そ

うして私達はフランクフルトを経由して大型旅客機エアバス 380 で東京に向かいました。飛行は平穏で問題なく成

田空港に着陸しました。 

無線の仲間で塩釜市に住んでいる鈴木さん（JA7IB）の紹介で、石巻に住んでいる高橋さん（JA7KE）とコンタクト

を取りました。彼は石巻市役所に勤務されている佐藤さん（JA7MKB）と連絡を取り、寄付金をお渡しする時間と

場所を調整してくださいました。 

6 月 1 日鈴木さんは塩釜駅で待っていた私達を車で迎えに来てくれて石巻へと走りました。鉄道電車では路線が

津波で破壊されていて行くことが出来なかったからです。地震はアウトバーンまで被害をおよぼし、でこぼこ道で車は

揺れました。速度は 60/70km/h で走ったいたにも拘わらずです。 

私達は副市長の北村さんと面会しました。Kuni は、私たちが寄付金を集めた背景を説明してお金の入った封筒

を渡しました。そして北村さんからは感謝の言葉がありました。 

高橋さん（JA7KE）は、被害状況がよく見える日和山に登ってみませんか、と誘ってくれました。山の上から見た津

波の爪跡は言語に絶するものでした。そしてヘドロと魚の腐った臭気が山の上にまで昇ってくるのでした。 
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津波被害を受けたところの一部は 120cm 以上も地盤が沈下していてもう住むことが出来ないでしょう。海水は逆

流して被害の後かたずけも干潮の時だけしか出来ません。ここでは重機を使うことができませんので、ボランティアの

人たちや自衛隊の人達が手作業で処理していました。作業を進めるにあたっても、枚挙にいとまがないほどの問題

を抱えています。話しに聞いていましたが、数え切れない一般市民が日本の各地から来て被害処理活動を手伝っ

ているそうです。 

被害をうけた人たちは家や故郷、親戚や友達そしてお隣近所の方々まで何もかもなくしてしまいました。最後の統

計によると 15405 人の死者が確認されたそうです。これからも作業が進むに連れてもっと多くの死者が出てくること

でしょう。行方不明者は 8095 人で、多くの人たちは海の底深くに沈み、再び発見されることはないようです。 

被害の大きさを高橋さんの QSL カードで現してみました。掲載した写真は被害の一部を紹介したものです。 

私達は、ある年老いた婦人と話をしました。この婦人は全財産を失い、着ているものだけとペットの小犬だけ残った

そうです。しかしながら彼女は大変落ち着いていて、尊敬の念を抱かずには入られませんでした。この方の境遇にあ

った様に、私たちが話した多くの人達は、親戚、友人あるいは隣人の損失がありました。 

日和山にはバケツに花が生けてあり、塔婆には死者行方不明者の霊が書かれ、その隣には横断幕に「救援有難

う」とありました。これを見て私達の心は大きな悲しみに沈にました。 

塩釜への帰途、私達は車が通れるように瓦礫の取り除かれた国道を、海岸沿いに走りました。ここで私たちが見た

のはあたかも大災害を撮影する映画の舞台を思わせる様相でした。これが現実であることを自覚するまでに時間

が掛かりました。その破壊力、慈悲のない残酷さだけがいまだに残っていたのでした。この広大な被災地を見ている

と、瓦礫を取り除き整地されるまでには長い道のりが待っていることが理解できます。その後、とにかくも普段の生活

に戻るまでには如何ほどの時間がかかりましょうか。 

私達はこのニュースを編集中に日本では 6 月 11 日（土曜日）、大震災後の丁度 3 ヶ月目に死者、行方不明者

為の法要が営まれていました。 

仙台の隣の多賀城市には Kuni の弟家族が住んでいます。私達には数日間安否を問う日が続きました。この家

族みんなが無事だとの朗報を聞いて私達は幸せと感謝の気持ちで一杯でした。あとで聞くところによると 3 週間の

避難生活を余儀なくされたとのことでした。家屋は住宅が立て込んでいるという条件が効を奏して、津波による流

失は免れましたが、いたる所が損傷を受けました。近くにある石油精製所は数日間も燃え続け、困ったことに、そこ

から黒い原油が流れ込んでしまいました。長い時間をかけてそれの除去作業をして一応住めるようには成り、私達

はそこで再会を祝いました。嬉しさのあまりお互いに抱き合って喜び目を濡らしてしまいました。弟の家族には死者

はありませんでしたが、津波での恐怖の体験は皆の、特に孫達の脳裏に焼き込まれていたようです。 

仙台に戻る途中にも津波による破壊の痕跡を見ることが出来ました。横道には、あたかも巨大な握りこぶしが叩き

つけたように車のバラックが重なりあっていて、このあたりの家屋も損傷を受けていました。しかしながら少しずつ除去

作業が進んでいるのが認められました。重機やクレーン、それに人力でもって混乱の収拾に当たっていたからです。 

ドイツに戻る前日のお昼頃には、東京駅で菱木さん（JJ1CAS）と千田さん（JA1MYW）がホームに出迎えてください

ました。お二人には、私達を駅構内にあるビヤホール「New Tokyo Beerhall」に案内いただきました。私たちがグラ

スに入ったホップ、小麦のジュース（これをビールという Hi）を受け取った時、ドイツ語で書かれたビールの下敷きを貰

ってビックリしました。「ホップとマルツは神から授かったもの」と書いてあったからです。私達は笑い出してしまいました。

そして 2 枚記念に戴いてきました。 

少ない時間でしたが、私達は最近の JAIG の話しや石巻でのことなどを話しあいました。 
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千田さんと大堀さんご夫妻は、私達を成田空港行きの列車の出る NEX のホームまで見送ってくださいました。 

日本での最後の夜成田で過ごし翌日定刻通りミュンヘンに帰ってきたのでした。 

 
Bericht von unserem Besuch in Japan  

 
# 111  Hans DF2MC  und  # 520  Mitsuko DN2MC   

 
Meine XYL Mitsuko kommt aus dem vom Erdbeben und Tsunami betroffenen Gebiet, aus 
der Stadt Kamaishi in der Praefektur Iwate. 
 
Am 11. Maerz 2011, als am Nachmittag um  
der Tsunami kam, ist die Uhr stehen geblieben. 
 
Am 19. Mai konnten wir endlich zu Mitsukos Ver-
wandtschaft und zu unseren Bekannten in 
Kamaishi, Otsuchi und Kirikiri fahren, vorher war 
es wegen den zerstoerten Bahnverbindungen nicht 
moeglich.  
 
Aus unserem Freundeskreis haben wir viele Spenden erhalten, die wir den Betroffenen 
uebergeben haben. Vor Ort waren wir sehr betroffen, als wir das Leid und das Ausmass 
an Zerstoerung sahen. 
Man kann es kaum fassen, wenn man vor den Truemmern steht, ueberall das gleiche Bild 
an Zerstoerung, ganze Strassen, Orte und Doerfer sind dem Erdboden gleich gemacht. 
 

 
 
Die Leute erzaehlten von ihren Erlebnissen und Schicksalen, wie sie sich in letzter 
Sekunde noch retten konnten. Bei mehreren unserer Bekannten die wir getroffen haben, 
ist jemand umgekommen und oder sie haben alles Hab und Gut verloren.  

Eine Verwandte ist im Auto umgekommen, sie war angegurtet auf dem Beifahrersitz 
gefunden worden und hat sicherlich noch auf ihren Mann gewartet, der im Geschaeft 
wahrscheinlich noch nach dem fuerchterlichen Erdbebenden was gemacht hat, von ihm 
fehlt jede Spur. 

Die Angestellten haben sie noch weggeschickt, die konnten sich retten, fuer sie selbst hat 
die Zeit nicht mehr gereicht, um vor dem Tsunami zu fliehen 
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Wir haben auch noch in den Truemmern gesucht, aber aussichtslos in der 
Truemmerwueste.  
 

 
 
Ihre 3 Kinder waren in der Schule und haben ueberlebt. Die Spenden unserer Freunde ha-
ben wir den 3 Waisenkindern uebergeben. 

Eine 95jaehrige Verwandte mit Ihrer Tochter, wurde mit dem 1. Stock des Hauses, in den 
sie sich gefluechtet hatten, vom Tsunami mitgerissen, das Stockwerk hat sich mit ihnen 
zwischen andern weggeschwommenen Haeusern verkeilt, dadurch haben sie ueberlebt. 

Nach dem Erdbeben wollten einige Eltern ihre Kinder aus dem Kindergarten in Kirikiri 
abholen, sie wurden auf dem Weg nach Hause vom Tsunami erfasst, die Kinder aus dem 
Kindergarten konnten aber in Sicherheit gebracht werden. 

Unzaehlige Schicksale wie diese, unvorstellbar, wenn die Leute einem das erzaehlen. 
Viele haben noch grosse Schulden auf Haus und oder Auto, usw., die meisten haben 
keine Tsunami-Versicherung die wenigstens einen kleinen Teil bezahlen wuerde. Sie 
fangen mit Minus wieder an, dazu die Arbeitsplaetze verloren, viele Arbeitsplaetze 
zerstoert. Die Regierung diskutiert jetzt, wie diesen Menschen geholfen werden kann.  

Es werden Reihen-Unterkuenfte 
aufgebaut, wo sie zweieinhalb Jahre 
mietfrei wohnen koennen, die 
Nebenkosten muessen sie aber 
bezahlen. Man kann nur hoffen dass 
die derzeit zerstrittene Regierung da 
noch entgegen kommt.  

Es wird taeglich im Fernsehen ueber 
Fukushima berichtet, die Leute aber 
die wie oben geschildert furchtbares 
erlebten, haben keinen Sinn darueber 
nachzudenken, sie haben momentan 
ganz andere Probleme, sie stehen 

auch nach 3 Monaten noch unter Schock, auch wenn es z. T. anders aussieht.  
 
Die Aufraeumarbeiten gehen langsam voran, das Militaer ist im Einsatz, aber bei diesem 
Ausmass der Katastrophe dauern die Aufraeumarbeiten noch laenger. Wir haben junge 
Menschen getroffen, die aus Tokio (600km entfernt) gekommen sind und ihren Urlaub als 
freiwillige Helfer einsetzen. Sie muessen im ca. 60Km entfernten Tono wohnen und 
pendeln selbstaendig zu den Einsatzorten, weil es vor Ort keine Unterkuenfte mehr gibt. 
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Tausende sind noch vermisst und es werden bei den Aufraeumarbeiten noch Tote aus 
den Truemmerbergen geborgen, viele hat das Meer fuer immer mitgerissen.  
 

 
 
In Kamaishi hat der OVV, Koiwa-san, JA7CLC, 5 Clubmitglieder zu einem Treffen mit uns 
eingeladen.  
Einer von ihnen, bereits 75 Jahre alt, hat alles verloren, unsere Spende an den Club in 
Kamaishi, wird er bekommen. Momentan sagt er will nicht mehr, er steht sichtlich noch 
unter Schock, aber Koiwa-san meint, spaeter geht es schon wieder weiter, sie alle helfen 
sich gegenseitig. Ein anderer hat seine Frau verloren, er wollte nach dem Erdbeben zu 
seiner Frau nach Otsuchi, ist aber im Stau stecken geblieben, das hat ihm das Leben 
gerettet.  
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Mein Freund Isosaki-san, JH7IUE mit seiner Frau Yoko-san, JR7RXU, ist nach dem 
Erdbeben unbewusst mit dem Auto in eine falsche Strasse eingebogen, das hat auch 
ihnen das Leben gerettet, sein Haus und Kimono-Geschaeft sind total zerstoert.  
 

Ich wollte ihm helfen die Antenne abzu-
bauen die noch auf dem Dach steht, weil 
das Haus, bzw. was vom Haus noch 
uebriggeblieben ist, abgerissen wird. 
Leider war das Wetter an diesem Tag 
sehr schlecht, ein Taifun ist 
durchgezogen, deshalb konnten wir an 
diesem Tag nicht abbauen.  

Sie haben aus den Truemmern auch ein Foto 
geborgen, wie wir vor 20 Jahren zusammen 
gefeiert haben, ich habe es bekommen.  

Isosaki-san musste nach dem Tsunami ins 
Krankenhaus und Koiwa-san hat uns zu ihm nach 
Morioka in die Reha gefahren, um ihn und Yoko-
san zu besuchen, die Wiedersehensfreude war 
gross.  
Ich habe viele persoenliche Gegenstaende wie Fotoalben zwischen den Truemmern 
liegen sehen, die Leute suchen nach Erinnerungen die ihnen nach dem Tsunami noch 
geblieben sind 
 

 
 
Ein Ortsteil von Otsuchi wurde durch den Tsunami von der Aussenwelt abgeschlossen. 
Ein Funkamateur der dort wohnte, hat SOS gefunkt. Er hatte gluecklicherweise die letzten 
Jahre alte Autobatterien gesammelt und konnte mit dieser Stromversorgung SOS senden. 
Die Stromversorgung war bereits nach dem Erdbeben ausgefallen. Er wurde von einem 
Funkamateur in Osaka gehoert, der die Polizei verstaendigen konnte, die dann einen 
Militaer-Hubschrauber zur Rettung schickte. 
 



 13

Ein Amateurfunkgeschäft, nicht weit vom Hafen wurde total zerstoert.  

 

Der Besitzer/OM hat ueberlebt, seine Mutter ist umgekommen und sein Vater ist kurz nach 
der Katastrophe gestorben. Wenn ich in Kamaishi war, habe ich ihn oefters besucht und 
habe bei ihm eingekauft. Es war fuer mich sehr deprimierend in das total verwuestete 
Geschaeft zu schauen, ich bin lange stehen geblieben. Den bei ihm vor ca. 30 Jahren 
gebraucht gekauften Kenwood TS930 werde ich als Andenken aufbewahren, der 
funktioniert immer noch einwandfrei. 

Nach dieser Katastrophe bauen die Funkamateure entlang der Kueste in Iwate, Miyagi bis 
Fukushima ein Netzwerk mittels Relais auf 2m / 70cm und dann ueber WiRes (Internet) 
auf. 
In Kamaishi haben sie bereits ein Relais an einen besseren Standort umgezogen, damit 
die Reichweiten nach Nord, Miako (JR7VR) bis nach Sueden in Ofunato (JR7VM) und 
weiter ins Landesinnere bis nach Takizawa (JP7YEP) funktionieren.  
Es ist schwierig, in den Kuestenregionen Verbindungen zu den Nachbarorten wegen der 
fjordartigen Landschaft herzustellen. Zweimal woechentlich tauschen sie auf den bereits 
funktionierenden Relais/Wires Strecken Informationen aus. 
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Es ist erst ein Anfang und das Netzwerk wird staendig weiter ausgebaut. Ein wichtiges Ziel 
ist, vom oertlichen Stromnetz unabhaengig zu werden, weil, wie bei dieser Katastrophe 
geschehen, durch den Stromausfall alle Kommunikationsmittel ausgefallen sind. 

Ein Funkfreund ist Architekt, er hat mit seinen Kollegen auf eigene Initiative kostenlose 
Plaene fuer preisguenstige Haeuser erstellt. Sie stellen sie auf Anfrage zur Verfuegung, 
weil die provisorischen Containerwohnungen, die fuer Obdachlose erstellt werden, bzw. 
wurden, nur 2 ½ Jahre bewohnt werden koennen, so ist es zumindest jetzt vorgesehen.  
Man kann sehen, dass die Menschen zusammenhelfen und trotz der schrecklichen 
Katastrophe nach vorne schauen. 

Es war gut fuer uns, dass wir dort waren, mit den Menschen ueber ihr Schicksal sprechen 
konnten, dass wir Anteil an ihrem Schicksal haben und ihnen dadurch etwas Freude 
bereiten konnten. 

Es ist noch ein langer Weg zur Normalisierung, wenn es fuer viele Betroffene ueberhaupt 
jemals wieder moeglich sein wird, sie werden noch lange Unterstuetzung brauchen. 
 

 
 
 
Das wuenschen wir Allen   

Hans, DF2MC und Mitsuko      alle Fotos: DF2MC und DN2MC 
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私達の訪日報告 

＃111 Hans DF2MC und #520 Mitsuko DN2MC 

私の XYL は地震、津波の被災地、岩手県釜石市の出身です。 

地震直後は交通網が遮断され、行くのが困難でしたけれど、5 月 19 日にようやく被災した親戚、知人達を訪問

のために日本へ飛ぶことが出来ました。 

私達の周りにいるドイツやオーストリアの友人達から、たくさんの義援金が寄せられ、被災者に直接渡して来ました。

現地では人々が遭った苦痛と未曾有な大被害に私達は愕然としました。僅かな時間で大津波に飲み込まれ、消

えていった地域や村々、瓦礫の山があちらこちらにあり、どこへ行っても同じ風景、とても信じられない思いでした。

人々は 3 月 11 日の津波の際、どのようにして難を逃れ、助かったのかを私達に詳しく話してくれました。私達が会

った親戚や友人達の中でも家族を亡くしたり、家が流されたり、全財産を失った人がいます。 

XYL の親戚の女性はシートベルトをしている遺体が車の中で発見されています。 彼女は夫とともに店を経営して、

地震の後、店の片付けに時間がかかり逃げ遅れたのではないかと思われています。夫のほうはまだ行方不明です。

従業員は地震後、すぐに避難をして無事でした。私達はこの店があったところへ行き、瓦礫の中を探してみました。

絶望的とは思っていてもそうせずにはいられませんでした。彼らの三人の子供達は学校にいて、全員無事に避難す

る事が出来ました。知人達から預かった義援金はこの孤児になった三人の子供たちに渡しました。 

９５歳になる遠縁の女性は娘とともに二階に避難をし、大津波が押し寄せ、家が流され、でも、幸いにも途中で別

な家屋にひっかかり、難を逃れたと話してくれました。地震後、迎えに来た父兄と帰宅途中に津波に遭い、亡くなっ

た園児もいますが、保育園や幼稚園に居た園児達は全員避難をし、無事でした。出会った人々は信じられない

出来事を話してくれました。被災者は家屋や車などに地震、津波保険をかけてなかった人が多いそうです。 職場

を失った人もいますし、その上、負債を抱えての再スタートの被災者も多いです。このような被災者支援を政府は

今、検討中だそうです。被災地では 2 年半家賃無料の仮設住宅を建設中ですが、電気、ガスなどは個人の支

払いとなります。政権闘争中の政府はもっと、もっと被災者支援が欠かせません。 

現在、大惨事の報道は福島原発が中心ですが、津波の被災者達は一日、一日が精一杯の状況。 津波の大

惨事から三ヶ月ですけれど、そのショックはいかばかりか計り知れません。復旧、復興、瓦礫の撤去に自衛隊が派

遣され、少づつ前進しているようです。でもこのような未曾有の大惨事では長期的な大規模支援が欠かせません。

私達は若いボランテアの女性と出会い、話を聞くことが出来ました。  

東京から来た彼女達は一週間の休暇を取り、被災地では宿泊施設がないので、60km 離れた遠野市に宿泊し

ながら毎日被災地に通って支援活動をしています。被災地ではいまだに多くの行方不明者おり、捜索活動中で

時には遺体が発見されていますが、多くは海に流され、発見は絶望的です。 

私達は釜石無線クラブリーダーの小岩さん、JA7CLC の呼びかけで 5 人の無線家と再会することが出来ました。そ

の中の OM のひとりは家が流されてしまい、私達からの釜石無線局への義援金は彼にお渡しすることにしました。

現在、震災のショックが大きく無線どころではないでしょうけれど、小岩さんは彼に再び無線をして欲しいと願ってま

す。もう一人の OM は津波で奥さんを亡くしています。彼自身、海岸方面に車で向っている時に、地震が起き、渋

滞に巻き込まれ U-タウーンしたので助かったと話してくれました。友人の磯崎さん JH7IUE は奥さんの Yoko-さん、

JR7RXU と地震時に外出中。 やはり海岸方面に行く予定が地震の際、右に曲がるのを左に曲がり、難を逃れた

との事です。彼の家は住居、店舗とも津波の被害を受け全壊です。彼のアンテナは屋上にあり、建物を解体する

まえにアンテナを下ろしたいとの彼の意向を踏まえ、私達もお手伝いをする予定でした。 5 月 29 日に予定をして
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いたのですが、残念ながら悪天候のために延期。 私達が東京へ戻った後、6 月 5 日に降ろしたそうです。Yoko さ

んは全壊の建物の中から沢山の写真を見つけ、20 年前に釜石のハム仲間と集まった時の懐かしい写真もあり、

私はこの中から一枚頂いてきました。彼女は一枚、一枚、丁寧に洗い乾かしていました。磯崎さんは震災後、病

気に罹り、入院し、現在は盛岡のリハビリ施設に滞在中。 一日、私達は小岩さんと一緒に彼を訪ね、感激の再

会を果たしました。私は瓦礫や半壊、全壊の建物の中に多くの写真などを見かけました。人々は今でも必死で、

思い出の物を探しています。 

大槌町の赤浜地区は津波後、孤立してしまいました。幸いこの被災地区にハム無線家が居て、彼は古い車のバ

ッテリーがあったために、それを繋げ、SOS を送信し、幸いにも大阪のハム無線家がこれをキャッチ。彼は警察に通

報し、自衛隊のヘリコプターを現地に派遣、人々が救助されました。電気は地震、津波の後、不通になってしまっ

たのです。 

釜石には海岸近くに無線専門店があり、津波で住居、店舗は全壊。店主の OM は無事でしたが、母親は津波

で流され、父親は津波の後にお亡くなりになってしまいました。私は以前、釜石滞在中によく彼の店に行き、買い

物をしたものです。彼の破壊された店舗を見て、呆然とし、しばらくは動くことも出来ませんでした。この店で３０年

前に購入したケンウッド社製 TS930 のトランシーバーは今でも高性能で私の宝物となっています。 

この大震災を受け、今後の予想される災害に備え、岩手県、宮城県、福島県の沿岸地区を 2m/70cm のリピー

タ、WiRES ノードでつなぐネットワークを作る動きが始まっています。釜石は大平の漁業無線局、局舎をお借りし、

今まであった中妻からロケーションの良い大平に 5 月 15 日に設置。これにより沿岸部と内陸部、北は宮古

(JR7VR)から南は大船渡(JR7VM)そして内陸部の盛岡近郊、滝沢(JP7YEP)とのネットワークが可能になりまた。 

この地域はリアス式海岸のために山々で通信が分断される地形なのです。このネットワークは毎週水曜日と土曜

日の夜に情報のやり取りを 5 月の末から開始しました。これから他にも構築予定ですし、災害時での電源の確保

は重要な課題です。 

友人の建物設備設計士は、仮設住宅の代わりに(二年半までなので)長期に住める事が出来る低価額の一戸

建ての住宅設備設計を仲間の建築設計士と無償で、図面と申請書類を作成したそうです。  

この設計図は欲しい人に配られるそうで、画期的だと思います。被災地では将来に向け、少しづつですが動き出し

ています。 

今回、私達は被災地に出向き、被災者の方達とお会いし、お話が出来て、自分達のためにも本当に良かったと

思っています。皆さんも喜んでくれました。以前の生活に戻るまで、(それが可能ならば)長い時間が必要です。復興、

復旧には長い、長い道のり、被災地以外の私達の支援、サポートはこれからも不可欠です。 

釜石にて DF2MC 撮影 


